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#HELOVES
Das ist der Hashtag auf dem Armbänd-
chen, dass die Teilnehmer des Veer-
secamps in Holland am Ende der letz-
ten Bibelarbeit mitbekommen haben.

Wenn man unseren Glauben in "einem" 
Wort zusammenfassen müsste, dann 
wäre es genau das: #heloves. ER liebt 
uns. Das ist unsere Botschaft. Das ist 
das Evangelium, die frohmachende 
Nachricht.
Ok, schon viel gehört und noch öfter in 
Andachten oder Predigten verkündet. 
So oft sogar, dass manche es schon 
gar nicht mehr hören können.

Wir sind ja im Reformationsjahr und 
da darf etwas von Martin Luther nicht 
fehlen. Hier passt es aber tatsächlich, 
denn seine Lebensfrage war: Wie be-
komme ich einen gnädigen Gott? Wie 
bekomme ich einen liebenden Gott?
"Muss ich mich dazu abrackern? Kein Ge-
bet verpassen und ja alle Sünden beich-
ten und keine dabei vergessen? Reicht 
das wirklich aus?"
Nein, das reicht natürlich nicht! Denn 
wenn wir Menschen uns Gottes Liebe 
verdienen müssten, würden wir kläglich 
scheitern. Keine Anstrengung würde 
genug sein. Denn wir sind und bleiben 
Menschen und damit unvollständig.
Aber bei Luther ist irgendwann der Gro-
schen gefallen: Nicht WIR müssen es 
tun, sondern GOTT tut es. ER macht 
uns gerecht, denn ER liebt uns. Gott 
liebt uns einfach so. Ohne Vorleistung 

und ohne Vorbedingung.

Vielleicht haben Menschen im 21. Jahr-
hundert nicht mehr den inneren Druck 
sich Gottes Liebe verdienen zu müs-
sen. Vielleicht haben sie es wirklich 
schon oft genug gehört.
Aber eine Frage haben wir "heutzuta-
ge" dennoch, vielleicht vor allem die 
Jugendlichen. Nämlich die Frage: "Bin 
ich geliebt? Bin ich ok, so wie ich bin? Bin 
ich überhaupt liebenswert? Komme ich 
mit meinen Klamotten und meinem We-
sen überhaupt bei meiner Clique an? Liebt 
mich wer?"

Ich glaube es ist eine unserer wichtigs-
ten Aufgaben, den Jugendlichen diese 
bedingungslose Liebe Gottes weiterzu-
sagen und vor allem vorzuleben. Denn 
wenn ein Mensch sich von Gott zutiefst 
geliebt weiß, dann kann er alles andere 
aus diesem Wissen her angehen. Wenn 
er weiß, dass alle seine Schuld wegge-
nommen ist, weil Jesus sie am Kreuz 
auf sich genommen hat, dann kann er 
befreit durchs Leben gehen und gnädig 
mit sich und anderen umgehen. Wenn 
ein Mensch weiß, dass Gott ihn liebt, 
dann muss er nicht versuchen sich 
Liebe durch Erfolg, Materielles oder En-
gagement zu erkaufen.
#heloves
Wer das wirklich in seinem Herzen ver-
innerlicht hat, der kann befreit leben. 
Ganz nach dem Motto des Reformati-
onsjahres: "Da ist Freiheit ...", denn Gott 
liebt uns.

Jan Bechle
Bezirksjugendreferent
... ist immer wieder dankbar, wenn er erlebt, wie Jugendliche Gottes Liebe für sich 
und ihr Leben entdecken.

ANDACHT
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#1707 Kinderfreizeit Schwarzwald

Zusammen mit 40 Kindern zwischen 7 
und 12 Jahren haben wir 8 richtig schö-
ne Tage im Schwarzwald verbracht und 
uns auf die Spuren von Martin Luther 
begeben. Dabei sind uns auch hin und 
wieder ein paar Nonnen über den Weg 
gelaufen... :-) Ansonsten waren wir sehr 
beeindruckt von Gottes befreiender 
Liebe und seinem großen Geschenk 
der Gnade, außerdem von dem tollen 
Schwarzwaldwetter, dem leckeren Es-
sen, den coolen Kindern,...

#1708 Kinderlager Metzis

Leinen los! Mit der MS Metzis 2017 be-
reisten die Kinder mit der Crew und dem 
Kapitän alle Kontinente. Gemeinsam 
hatten wir viel Spaß im Metzis-Dschun-
gel oder in der Poollandschaft und na-
türlich beim Captain's Dinner. Wie auf 

dem Kreuzfahrtschiff, gibt es auch Re-
geln für das Miteinander, dazu haben 
wir die 10 Gebote besprochen, die uns 
wie Wegweiser im Leben helfen sollen. 

#1709 Kinderlager KDM

Bei "Bau dir deinen Spaß" war dieses 
Jahr richtig was los! Mit über 50 Kin-
dern schauten wir uns die verschie-
denestens Handswerskberufe an und 
haben dabei neben viele tolle Sachen 
gebastelt: von Blumengestecken bis zu 
einem kleinen Süßigkeitenautomaten 
gab es eine großes Auswahl an Mög-
lichkeiten. Daneben gab es natürlich 
Geschichten aus der Bibel, Singen, La-
gerfeuer undviele Spiele!

#1710 Jungszeltlager Metzis
Das ist die einst verlassene Western-
stadt "Metzis-City", welche nach An-
kunft unserer 36 Teilnehmer wieder 
neu errichtet wurde. :)

RÜCKBLICK FREIZEITEN
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#1711 Jungszeltlager Metzis

Dieses Jahr sind wir mit einem Zug 
quer durch Amerika gereist. Das Ziel 
unserer Reise war San Francisco zu 
erreichen. Wir wollten ein großes Erbe 
einstreichen und hatten unterwegs ei-
nige Aufgaben zu lösen. Am 10. Tag 
hat sich dann jedoch herausgestellt, 
dass das große Erbe „Weihnachten“ ist. 
So haben wir, mitten im Sommer, Jesu 
Geburt gefeiert und damit auch unsere 
geistliche Entdeckungsreise durch die 
Bibel beendet.

#1712 Jungszeltlager Metzis
Anno 1517: ein Haufen klappernder 
Ritterrüstungen mit eleganten selbst-
geschnitzten Schwertern und Schilden, 
ein Pranger mitten auf dem Dorfplatz. 
Von Mut handelten unsere täglichen 
Bibelarbeiten über Luthers Taten.  Ein 
Leben mit Jesus zu starten erfordert 
auch ein bisschen Mut, ermutigend 
war da der gesegnete Fackelkreuz-
abend für die Kinder. *Gesegnet*war 
auch das Wetter, die Gesundheit, der 

RÜCKBLICK FREIZEITEN

Teamzusammenhalt und der Rest des 
Lagers.

#1715 Metzis Mädchen
Die Mädels haben am Metzis in diesem 
Jahr 12 schlumpfige Tage in Schlumpf-
hausen verbracht. Trotz durchwachse-
nem Wetter war die Stimmung einfach 
super und wir sind sehr dankbar für 
eine so gesegnete Freizeit.

#1716 KDM Mädchen

Wir KDM-Mädels waren zwölf Tage 
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RÜCKBLICK FREIZEITEN

lang zu Gast beim Stamm der KaDaMa 
und erlebten gemeinsam Lagerfeuer-
nächte, wilde Verfolgungsjagden von 
Cowboys und Kanufahrten auf der rei-
ßenden Jagst. Mit Abraham konnten 
wir lernen, was es heißt Gott zu ver-
trauen und wurden in Gewittern und bei 
Sonnenschein rundum bewahrt.

#1717 Reiterfreizeit Lahntal
Natur,Tiere,Gemeinschaft, prima Essen 
und auf den Spuren Josefs nach Ägyp-
ten. Mit geschlossenen Augen und 
Phantasie die Bewegung des Karawa-
nenkamels unter sich zu fühlen...
...Lahntalfeeling 2017 - einfach genial.

#1720 Jugendliche Kroatien

12 Tage, 41 Leute, 2135 zurückgeleg-
te Kilometer, Sonne satt, 37 Grad am 
Ankunftstag, Strand, Meer, Action, Be-
gegnungen, Gemeinschaft, Gott-Kenn-
lern-Zeit, Gebete, Lieder, gutes Essen, 

Freude, Kreativität, neue Freundschaf-
ten, Zusammenhalt, Mut, Erkenntnis-
se,… 

#1721 Jugendliche Holland

Tolle Gemeinschaft, tolle Stimmung 
trotz durchwachsenem Wetter und 
klasse Bibelarbeiten, 34 Teilnehmer 
und 12 Mitarbeiter, ein richtig gutes 
Gelände direkt am Wasser, Spaß in 
Muddielburg beim Rummel und Abend-
abschlüsse mit Tiefgang. Das war Hol-
land 2017.

#1722 SOLA

Treffen in Bietigheim +++ 3-Tages-Tour 
ab Friedberg +++ Bach Durchquerung 
+++ verirrt irgendwo im Nirgendwo 
+++ Jäger getroffen +++ GPS spielt 
verrückt +++ endlich im Wald vereint 
+++ Bautag +++ Warten auf die Wan-
derdüne von Dora' al Da Nischda +++ 
Scheich Abu Simbel +++
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RÜCKBLICK KONFICASTLE

Ende Juni rollten die Koffer am Holler-
haus: ca. 150 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus sieben Gemeinden 
des Bezirks erreichten das Haus mit 
dem umliegenden Zeltplatz, um hier ein 
geniales  verlängertes Wochenende zu 
erleben.

Zwar ließ sich die Sonne an diesem 
Wochenende nur selten blicken, doch 
das tat der guten Stimmung keinen 
Abbruch. Schließlich blieb es durchge-
hend trocken, sodass das Programm 
bei bestem Wetter (nicht zu warm und 
nicht zu kalt) stattfinden werden konn-
te. Zum ersten Mal organisierte der 
Bezirk ein Konfi Castle in der Größen-
ordnung, an dem dieses Jahr sieben 
Gemeinden teilnahmen.
Besonders viel Spaß hatten die Teilneh-
menden bei einem Outdoor-Krimispiel, 
bei dem sie einen Mordfall in einer Psy-
chiatrie lösen mussten. Die Stimmung 
beim Spieleabend, bei dem die Teen-
ager und Pfarrer gegeneinander wettei-
ferten, war großartig!
Die Verkündigungen in großer Runde 
waren geprägt von Kreativität, Lebens-
geschichten und guter Musik von einer 

Band aus dem Bezirk, die sich extra für 
das Konfi Castle zusammen gefunden 
hat. Und auch gemeindeintern hatten 
die Konfirmandinnen und Konfirman-
den immer wieder Zeit, sich gegensei-
tig, ihre Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen und ihre Pfarrer kennenzulernen. 
Wir blicken sehr dankbar zurück auf 
viel Bewahrung, super Wetter, super-
gutes Essen, gute Gemeinschaft unter 
den Teilnehmenden und auch unter 
den Mitarbeitenden, viel Action, einen 
sehr guten Einsatz von Licht- und Ton-
technik, engagierte Mitarbeitende, die 
große Nachfrage der Gemeinden in 
Bezug auf das Konfi Castle,  gute Stim-
mung, bewegende Abendabschlüsse, 
begeisterte Teilnehmende und so viele 
andere Dinge, in denen Gott uns seine 
Güte offenbart hat!

Vielen Dank für eure Gebete! Für den 
Bezirk und alle Mitwirkenden war das 
Konfi Castle dieses Jahr durch die 
hohe Anzahl der Teilnehmenden eine 
neue Herausforderung, da vieles neu 
gedacht und anders strukturiert wer-
den musste. Daher sind wir sehr dank-
bar für jede Unterstützung, jede helfen-
de Hand und jedes Gebet, das für diese 
Veranstaltung gesprochen wurde!

Katharina Renken
Bezirksjugendreferentin
… blickt begeistert auf ihr erstes KonfiCastle zurück.
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BÜCHERVORSTELLUNG

„Man sollte die Wahrheit dem ande-
ren wie einen Mantel hinhalten, dass 
er hineinschlüpfen kann - nicht wie 
ein nasses Tuch um den Kopf schla-
gen.“
Max Frisch (schweizerischer Schrift-
steller, 1911-1991)

2014 erschien ein Buch von Tobias 
Faix mit dem Titel  „Warum ich 
nicht mehr glaube“. Darin enthalten ist 
die Essenz einer groß angelegten De-
konversions-Studie unter Aussteigern, 
dargeboten in Form von Erfahrungs-
berichten junger Erwachsener – frü-
herer Christen, die ihre Entkehrungs-
geschichten erzählen. 
Dabei meint dieses 
Wort die Abkehr von ih-
rer christlichen Vergan-
genheit zu einer mehr 
oder weniger großen 
Gleichgültigkeit gegen-
über Gott, Glauben und 
Gemeinde.

Könnte – so eine der Anfragen, die dem 
Leser mitgegeben werden – christliche 
Jugendarbeit oder Schülerarbeit pro-
phylaktisch dazu beitragen, dass ju-
gendliche Christen mit dem Umzug an 
z.B. den neuen Uni-Ort auch ihren Glau-
ben eher als bisher mitnehmen?

Ja, die Chance besteht. Und dass es 
möglich ist, ist ja auch die Erfahrung 
vieler uns bekannter Studenten. Und 
doch – der Stachel sitzt, die Hinterfra-
ge bleibt: Könnte christliche Jugendar-
beit … siehe oben.

Drei Gedanken dazu:
1. Fragen, Hinterfragen, Zweifel und 
Wut auf Gott zulassen
Manche Christen – und manche Ju-
gendarbeiten – vermitteln den Ein-
druck: Hier läuft Glaube glatt durch. 
Wer Probleme hat, ist nicht mehr auf 
Spur. Zweifel ist ein Zeichen von Un-
glauben. Und wie könnte ein Mensch 
es wagen, auf Gott wütend zu sein?!
Tatsächlich lohnt es sich, hier tiefer in 
die biblischen Texte einzusteigen und 
gute Fragen zu stellen: der ungläubige 
Thomas im NT war in Wirklichkeit ein 
Zweifler, kein vom Glauben Abgefal-
lener. Für ihn nimmt sich Jesus Zeit 
(Joh.  20,24ff.) Und wie voll sind bei 
genauem Hinsehen die Psalmen mit 
Anklagen gegen Gott und seine merk-
würdigen Maßstäbe, menschliches 
Verhalten zu bestrafen oder zu beloh-
nen!?

2. Anschlussfähig werden
„Denn die Bibel sagt mir dies oder jenes“ 
ist für Christen oft eine gute Begründung 
für Glauben, Ethik, Entscheidungen usw. 
Im Gespräch mit Nichtchristen werden 
wir hingegen feststellen, dass sie nicht 
(mehr) geeignet ist, einen geeigne-
ten Ausgangspunkt für Diskussionen 
über Gottes Existenz, Jesu’ Gottheit 
oder den Sinn des Lebens zu stellen. 
Matthias Clausen, frü-
herer SMD-Referent 
mit viel Kontakt zu 
Studenten,  hat sich in 
seinem Buch ( "Ich 
denke, also bin ich hier 
falsch?") vor allem der 
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Zuordnung von Toleranz und Wahrheit 
verschrieben. Was mir gefällt ist, dass 
er viele Fragen stellt und Menschen da-
mit herausfordert, ebenfalls diese Fra-
gen für sich zu beantworten. Gegen-
über einem gemischten akademischen 
Publikum sucht er, von seinen Hörern 
ausgehend, nach Fragen zum Anknüp-
fen und schlägt von daher eine Brücke. 
Nicht als Besserwisser-Botschaft, son-
dern als „Mantel für den anderen, „dass 
er hineinschlüpfen kann“. Er arbeitet 
mit viel Humor, ohne die Kritiker des 
Evangeliums lächerlich zu machen.

3. Humor und Erkenntnistheorie
Andrew Wilson ist eine meiner Entde-
ckungen des Jahres 2017: Sein leider 
nur auf Englisch verfügbares Buch 
( "If God, then what?") weist einen 
Weg aus den unseligen 
Entweder-Oder-Schul-
hof-Diskussionen über 
die Existenz Gottes oder 
über den Beginn des 
Universums. Die meis-
ten von uns wissen, wo-
hin diese Diskussionen 
führen: Meist nicht zum 
Interesse für den Glauben, sondern zu 
„Das ist wahr – Wir haben recht – Wir 
gewinnen – Wir sind besser“, wie Wil-
son es beschreibt.
Wilsons Ansatz ist dagegen erkenntnis-
theoretisch geprägt. Er hat keine Angst 
vor einer Diskussion mit hochgeklapp-
tem Visier. Es ist für ihn in Ordnung, 
zuzugeben: Keiner von uns war bei der 

BÜCHERVORSTELLUNG

Schöpfung dabei. Man kann sie daher 
nicht beweisen. Und selbst, wenn je-
mand dabei gewesen wäre, könnte er 
es wohl bezeugen, nicht aber bewei-
sen. Die Schöpfung der Welt durch 
Gott ist für ihn also im Gespräch nicht 
beweisbar, auch wenn er es weiterhin 
persönlich glaubt. Übrigens so wenig, 
wie man Jesu Leben auf der Erde, die 
Krönung Karls des Großen oder den 
Zweiten Weltkrieg wissenschaftlich be-
weisen kann, indem man sie im Labor 
nachstellt.
Wilson geht es darum, die gemeinsa-
me Basis zu legen: Im Alltag leben wir 
sehr häufig mit unbeweisbaren Glau-
bens-Sätzen und Annahmen, ohne 
dass es uns stört: Z.B. „Ich habe Angst.“ 
„Ich liebe Dich.“
Eine seiner Kernfragen lautet daher: 
Wie können wir wissen?
Woher wissen wir z.B., dass wir nicht in 
der Matrix (vgl. den Kinofilm) leben?

Abschluss:
Diese drei Bücher sind sehr geeignet, 
Diskussionen, Glauben und Denken un-
ter fragenden und weiterdenkenden Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen 
(in der örtlichen Jugendarbeit) heraus-
zufordern. Und es sind Bücher, die uns 
selbst herausfordern, unseren Glauben 
neu zu formulieren und nach Wegen zu 
suchen, in Gesprächen mit Noch-nicht-
Christen und Zweiflern Brücken zum 
Glauben zu bauen und ihnen den Man-
tel der Wahrheit hinhalten.

Andreas Niepagen
Bezirksjugendreferent
… liebt seine deutsch-englischen Bücher-Schätze.
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Von Drohnen und anderen Überflie-
gern

Langsam muss man sich daran ge-
wöhnen. Man sitzt gemütlich auf sei-
nem Balkon, oder liegt am Strand und 
sonnt sich, und plötzlich hört und sieht 
man eine Drohne weit über sich umher-
fliegen. Es macht offensichtlich Spaß, 
die Welt von oben zu erkunden.
Die Leser werden sich nun sicherlich 
wundern, was das mit unserem BAK zu 
tun hat.  Nein, wir haben keinen Droh-
nenkurs besucht, und sind auch sonst 
so ziemlich auf dem Boden geblieben.  
Aber trotzdem hat es uns im Juli BAK 
beschäftigt, wie wir unsere Sommer - 
Freizeiten tatsächlich, sozusagen von 
oben herab begleiten können. Seit eini-
gen Jahren haben wir für jede Freizeit 
einen Gebetspaten. Also jemand, der 
für die Freizeit betet, sich erkundigt wie 
es läuft, oder eine kleine Aufmerksam-
keit für Mitarbeiter mitgibt. Jeder so 
wie er es kann.
Hier kommt die Drohne ins Spiel. So ein 
Fluggerät kreiselt über der Landschaft 
und gibt sozusagen per zugeschalteter 
Kamera einen schönen Überblick von 
oben. Die Gebetspaten kreiseln zwar 
nicht über der Freizeit, aber lassen Ihre 
Gebete und Gedanken durchaus über 
Ihrer Freizeit kreisen. Mir gefällt dieser 
Gedanke. Als Gebetspate ist man ja 
nicht direkt im Geschehen, aber eben 
per Gebet zugeschaltet. Man umfliegt 
praktisch die Freizeit. Ich bin fest davon 
überzeugt, dass  die Gebete der Paten 

zum Gelingen der Freizeiten mit beitra-
gen. So, und noch viel mehr, stelle ich 
mir Gottes schützende Hand vor, wie 
sie unsere vielen Freizeiten behütend 
umgibt. 
Übrigens bin ich die letzten Tage 
zwei Mal mit dem Flieger über unsere 
Veerscamp-Freizeit in Holland drüber 
geflogen. Einmal just zu dem Zeitpunkt, 
als das Fackelkreuz gebrannt hat. Aus 
10 km Höhe konnte man zwar das Feu-
er nicht erkennen, aber ich bin sicher, 
dass meine Gebete als Gebetspate un-
ten ankamen.

Wolfgang Fischer
1. Vorsitzender des ejm
... spielt mit dem Gedanken mal eine Drohne zu steuern.

INFOS AUS DEM BAK

Nachruf Jochen Stahl
* 09.07.1950    07.06.2017

Kurz vor dem Sommer hat uns die Nach-
richt erreicht, dass unser ehemaliger Ju-
gendreferent Jochen Stahl nach langer 
Krankheit verstorben ist.
Jochen war zwar nur wenige Jahre bei uns 
tätig, hat in dieser Zeit jedoch viele junge 
Menschen stark geprägt. Vor allem für su-
chende und fragende Jugendlicher hat er 
sich sehr eingesetzt. Durch diesen Einsatz 
hat er authentisch seinen Glauben vorge-
lebt und jungen Menschen Jesus nahe 
gebracht. Das hat nachhaltige, prägende 
Spuren im Leben vieler junger Menschen 
hinterlassen. Jochen hat auch neben sei-
ner „normalen“ Arbeitszeit hinaus Jugend-
liche in ihren Lebenswelten abgeholt und 
sich mit deren Problemen auseinander-
gesetzt und Hilfe angeboten. In seine Zeit 
fallen viele prägende Bezirksveranstaltun-
gen wie Indiacca-Turniere oder Seifenkis-
tenrennen, die er maßgeblich mitgestaltet 
hat.
Wir trauern mit seiner Familie und wissen 
ihn in Gottes Armen geborgen.
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"LASS KRACHEN" JUNGSCHARTAG 2017

Mädchen-Jungschartag

„Das ist Pippi Langstrumpf!!“ Ja, das 
war unschwer zu erkennen: Rote Haa-
re, bunte Hose; so kennen wir es, das 
verrückte Mädchen aus Astrid Lind-
grens Büchern.
Einen bunten Tag erlebten die Mäd-
chenjungscharen bei wunderbarem 
Sommerwetter im Anfang Juli in Kirch-
berg. Pippi Langstrumpf erlebte ver-
rückte Geschichten mit ihrer Freundin 
Emma, die ihr immer wieder von Jesus 
erzählt. Pippi wollte einer Freundin von 
Emma einen Gefallen tun und ihr ein 
Goldstück schenken, doch leider ging 
die Truhe mit den Goldstücken nicht 
mehr zu öffnen.
Gemeinsam mit Pippi zeigten die Mäd-
chen dann am Mittag vollen Einsatz, 
um beim Öffnen der Truhe zu helfen! 
Besonders viel Spaß hatten sie hierbei 
bei der Wasserschlacht und beim Wüh-
len im Schlamm auf der Suche nach 
Gold.

Katharina Renken
Bezirksjugendreferentin
… freut sich an Pippis Verrückt-
heit.

Buben-Jungschartag
Zwei Jungschartage mit demselben 
Thema. Wie wird das werden? Am 
8. Juli haben wir den Versuchsbal-
lon steigen lassen. Gut 30 Jungs aus 
Mundelsheim, Marbach, Großbott-
war, Kleinbottwar und Prevorst trafen 
sich in der Kirche in Rielingshausen. 
Eine zusammengewürfelte Band der 
VENUE-Gemeinde aus Ludwigsburg 
gestaltete den Vormittag musikalisch 
mit. Moderation und Theater zum The-
ma hatte das Team um Dennis Jung, 
Jakob Gommel und Robert Fischer aus 
Großbottwar übernommen.

Passend zum Thema gab es natür-
lich auch Kracher-Spiele: vom Luftbal-
lon-Tanz bis hin zum Luftballon-Su-
mo-Star. Nach dem Gottesdienst mit 
Verkündigung über Paulus und Silas 
im Gefängnis und dem anschließen-
den Mittags-LKW-Vesper ging es auf 
den Abenteuerspielplatz, der für unser 
Schmuggler-Spiel wie geschaffen war.
Es folgte ein Kick aller Jungscharkin-
der gegen die Mitarbeiter auf dem Bolz-
platz. Das Ergebnis (7:4 oder so…) strei-
chelte die Seele der Mitarbeiter, bevor 
es zum Abschluss zum Luftballonstart 
auf die Anhöhe oberhalb des Friedhofs 
ging.

Der Sieger des Luftballonwettbewerbs 
wurde am 8. August, einen Monat 
später, ermittelt und mit einem Eisgut-
schein bedacht.

Andreas Niepagen
Bezirksjugendreferent
… freut sich über gelungene 
Veränderungen beim Jungs-
chartag 2017
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pro kids

Ideenbörse
Unser Alltag besteht aus Beziehungen. 
In der Familie, in der Schule, bei der 
Arbeit oder im Freundeskreis; überall 
leben wir in Beziehungen. Auch bei un-
serer Arbeit mit Kindern sind die Bezie-
hungen zu ihnen das wichtigste Gut. 
Unser Ziel ist es, die Kinder zu einer Be-
ziehung mit Gott einzuladen.

Die IDEENBÖRSE prokids, die das bis-
herige Landeseminar Jungschar ab-
lösen wird, will dich für die Arbeit mit 
Kindern  fit machen.
 https://www.ejw-bi ldung.de/
veranstaltung/veranstaltung-de-
tails/20579/

Perspektive entwickeln
Die evangelische Kinder- und Jugend-
arbeit ist wie eine große und starke 
Brücke. Immer noch ist sie ein Anzie-
hungspunkt für viele. Aber trägt diese 
Brücke in die Zukunft?
Das Format der Lernenden Gemein-
schaften eröffnet neue Perspektiven 
und fördert mutige Schritte in die Zu-
kunft. In einem strukturierten Prozess 
werden neue Visionen entwickelt, kon-
krete Aktionspläne erstellt und umge-
setzt. Qualifizierte Perspektiventwickler 
moderieren das Format und begleiten 
die teilnehmenden Teams. 
Wer sich für das Thema "Lernende Ge-
meinschaften" interessiert kann sich 
hier an einem ersten Abend informie-
ren:
 https://www.ejw-bi ldung.de/
veranstaltung/veranstaltung-de-
tails/20808/?eduid=20808

ARBEIT MIT JUGENDLICHEN

Jugo-Termine:

 Zoom Jugo
08.10.2017:	 Sabbath, ein Geschenk 

Gottes
12.11.2017: 	Let's talk about
jeweils um 18 Uhr in der Kilianskirche 
Mundelsheim

 Royal Service
15.09.2017
10.11.2017
jeweils 19:30 Uhr, Alte Kelter Kirchberg

Exit Jugo
08.10.2017, 18:00 Uhr
im Martin-Luther-Haus, Marbach

 inspirieren › umdenken › neu starten ›

• 3. Oktober 2017

• 9:00 – 18:00 Uhr

• Kirche für eine neue Zeit

• Inspirationen und Schritte zu  

 innovativen Gründungen

• Für Praktiker und Interessierte

• Zeit für Vernetzung

• Workshops

• Fresh X-Beispiele aus der Region
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Was ist eine Fresh X ?

Eine Fresh X ist eine neue Form von Gemeinde 

für unsere sich verändernde Kultur, die primär 

für Menschen gegründet wird, die noch keinen 

Bezug zu Kirche und Gemeinde haben.

Eine Fresh X entsteht dort, wo Menschen

• auf Gott hören,
• sich der Lebenswelt anderer zuwenden,

• ihnen liebevoll dienen,

• das Evangelium verkörpern

• und andere in die Nachfolge Jesu führen.

Sie hat das Potential, eine neue Gestalt  

von Kirche zu werden – geprägt durch das 

Evangelium und relevant für ihren kulturellen 

Kontext.

INSPIRATION

3.OKTOBER 2017 / Inspirationstag
WWW.FRESHEXPRESSIONS.DE

Ort: Christliches Gästezentrum Schönblick, Willy-Schenk-Straße 9, 73527 Schwäbisch Gmünd

Kosten (inkl. Verpflegung): 38,00 € Verdienende | 28,00 € Nichtverdienende  

(Frühbucherrabatt 33,00 € / 23,00 € bis zum 17.07.2017)

Übernachtung auf dem Schönblick ist auf Anfrage möglich: info@schoenblick.de, Tel. 07171 97070

Noch Fragen?  
Für die Organisation: Sabine Sramek | sramek@fresh-x.org | 0711 9781-236 

Für das Fresh X-Netzwerk Württemberg: Dr. Martin Brändl | Martin.Braendl@elkw.de | 0711 45804-9451

Anmeldung: www.ejw-bildung.de/20297 

Rasche Anmeldung empfohlen

Weitere Infos: www. freshexpressions.de

Netzwerk Fresh X Württemberg: Churchconvention | CVJM Württemberg | Die Apis | Christliches Gästezentrum Schönblick | Diözese Rottenburg-Stuttgart 

Evang. Jugendpfarramt | Evang. Jugendwerk in Württemberg | Evang. Landeskirche in Württemberg | Evang.-methodistische Kirche |  Milieu- und Lebens- 

                                                         
  weltforschung | Missionarische Dienste | Süddeutscher Gemeinschaftsverband | Theologische Hochschule Reutlingen christliches Gästezentrum Schönblick, Schwäbisch Gmünd

Innovationskongress -  
Kirche für eine neue Zeit

Christliches Gästezentrum Schönblick

https://www.ejw-bildung.de/veranstaltung/veranstaltung-details/20579/
https://www.ejw-bildung.de/veranstaltung/veranstaltung-details/20579/
https://www.ejw-bildung.de/veranstaltung/veranstaltung-details/20579/
https://www.ejw-bildung.de/veranstaltung/veranstaltung-details/20808/?eduid=20808
https://www.ejw-bildung.de/veranstaltung/veranstaltung-details/20808/?eduid=20808
https://www.ejw-bildung.de/veranstaltung/veranstaltung-details/20808/?eduid=20808
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FÖRDERVEREIN

Lighthouse
Unser neues Angebot für Junge Er-
wachsene geht an den Start. Wir freu-
en uns, wenn es am 17.09. endlich 
losgeht. Alle zwei Wochen treffen wir 
uns sonntagabends im Gemeindehaus 
in Murr und wollen mit Tiefgang Ge-
meinschaft erleben, Gott anbeten und 
vor allem viel Zeit zum gemeinsamen 
Austausch haben, ob in der Kleingrup-
pe oder beim Essen.
DU bist herzlich eingeladen!!!

Aufbau der Zeltlager
Der Aufbau verlief bei allen Zeltlagern 
sehr gut und bei schönem Wetter. Wir 
danken allen Helfern für die vielen flei-
ßigen Hände.

Kochendörfer Mühle Sanitärcontainer
Im letzten Jahr haben wir uns über neue 
Sanitärcontainer an der Mühle gefreut, 
die die wirklich in die Jahre gekomme-
nen Klowägen ersetzt haben.
Nun wollen wir uns diesen Herbst / Win-
ter noch an die Renovierung der Cont-
ainer begeben. An einigen Samstagen 
wird gestrichen, repariert und neuge-
macht. Wer gerne helfen möchte, darf 
sich gerne im Bezirksbüro melden und 
wir geben dann die Infos weiter.
 jan.bechle@ejw-marbach.de

Freies Campen Metzis
Auch dieses Jahr hat wieder das freie 
Campen am Metzis stattgefunden. Wir 
waren in dieser Woche nach den Zelt-
lagern über 50 große und kleine Leute, 
die gemeinsam viel Spaß hatten, bei al-
ler Freiheit sein eigenes Programm ma-
chen zu können.
Ein herzliches Danke an alle, die dabei 
waren und auch zum Abbau geblieben 
sind.

Terminvorschau
Wir wollen schon jetzt auf das jährliche 
Adventskonzert hinweisen, dass wir ge-
meinsam mit den Messiah-Singers ver-
anstalten: Sonntag der 17.12.2017

Unsere Mitgliederversammlung findet 
am 20.03.2018 statt.

!! NEUER TREFF !!
Für junge Erwachsene | 14-tägig Sonntag | 19 Uhr in Murr

Tiefgang · Essen · Gemeinschaft · Anbetung · Zeit zum Reden

17.09.2017
01.10.2017
15.10.2017
29.10.2017
12.11.2017
26.11.2017
10.12.2017

TERMINE

OASE
Gemeindehaus MurrORT

ERSTES 
THEMA

»Aufbruch«

Veranstalter: ejw – Ev. Jugendwerk  
CVJM Bezirk Marbach
Im Gigis 1 · 71711 Murr
Telefon 07144 / 20 84 21

mailto:jan.bechle%40ejw-marbach.de?subject=Sanit%C3%A4rcontainer%20M%C3%BChle
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INFOS AUS DEM BEZIRK

Church  
Night 

31.10.17  
Reformationstag 

19 - 22 Uhr 
Martinskirche 

B e f r e i t  d u r c h  G o t t e s  G n a d e   

Evangelische Kirchengemeinde  

Steinheim an der Murr  

Beginn 19 Uhr  Lobpreis  

Stationen  

Impulse  

Luther zu Gast 

Gemeinsamer Abschluss 
um 21.30 Uhr 

Herzliche Einladung zum
Stiftungstreffen

Am Sonntag den 19.11.2017 um 18:30 Uhr, 
(Drop-In ab 18:15 Uhr) lädt die Stiftung des evangelischen Jugendwerks / CVJM 
Bezirk Marbach wieder alle Stifter, Ehemaligen und Freunde des Jugendwerks 
ins Martin-Luther-Haus nach Marbach ein. Wirklich JEDER, der sich mit dem Ju-
gendwerk verbunden fühlt, ist herzlich eingeladen, nicht nur die Stifter.

Wir sind sehr froh, dass wir als Gastredner den Verleger Friedrich Hänssler ge-
winnen konnten. Er wird zum Thema "Begegnungen mit Menschen" sprechen 
und uns an seinem langen ereignisreichen Leben teilhaben lassen.
Außerdem wollen wir wieder langjährigen Mitarbeitern ein herzliches Danke aus-
sprechen und sie für ihr überreiches Engagement ehren.

Der Stiftungsbeirat und das Jugendwerk freuen sich über Ihr kommen.

Thomas Huber & Wolfgang Fischer.

Ihr dürft uns gerne...
... einladen in eure Gruppen und Krei-
se. Egal ob Jungschar, Jungenschaft 
oder Mädchenkreis, Jugend- oder 
Hauskreis, Mitarbeiterrunde oder 
-schulung. Oder wenn ihr noch je-
mand für euren Jugo braucht.
Wir drei Referenten kommen gerne 
zu Euch vor Ort! Wir übernehmen die 
Programmgestaltung und auch den 
Input und entlasten euch dadurch. 
Und als netter Zusatzeffekt lernen wir 
uns alle noch besser kennen.
Also meldet euch einfach bei einem 
von uns. --> 07144/208421 oder auf 
die jeweilige Mailadresse.
Eure Jurefs
Andi, Jan und Katharina

STIFTUNG
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INFOS AUS DEM BEZIRK

Letzte Chance auf eine unvergessliche Reise!! 
 

MIT DEM EVANG. KIRCHENBEZIRK MARBACH  

– DISTRIKT MITTE – 

25. OKT – 03. NOV 2017 

NACH 

ISRAEL & JORDANIEN 
HEILIGE STÄTTEN BEIDSEITS DES JORDANS 

 
 
Shalom! Willkommen in Israel – Schmelztiegel der Kulturen und Sehnsuchtsort dreier Weltre-
ligionen – Je intensiver man in die Geschichte eintaucht, desto besser versteht man die Gegen-
wart.   
ISRAEL lädt Sie ein zu einer Reise, die unvergesslich bleibt – wo einst Jesus Christus geboren 
wurde, gelebt hat, gekreuzigt und begraben wurde, nimmt man Sie mit auf eine prägende, 
atemberaubende Reise. Lernen Sie die Hauptstadt dreier Weltreligionen kennen, Jerusalem, 
und erleben Sie wie eine unüberschaubare Zahl kultureller Hinterlassenschaften und heiligen 
Stätten auf die Moderne treffen, wie zum Beispiel Tel Aviv als Trendsetter-Metropole. Lassen 
Sie sich mitreißen von Israels biblischer Geschichte und der multikulturellen Gegenwart! 
Israel, das Land der Bibel und der Geschichten, die uns dieses Buch erzählt. Doch wissen Sie, 
wie es dort aussieht? Wenn Sie schon immer einmal in das Heilige Land reisen wollten, bietet 
man Ihnen mit dieser Reise die perfekte Möglichkeit dazu. Sie erleben die vielen Orte hautnah, 
wo Propheten, Apostel und Jesus selbst zu Besuch waren und Wunder taten.  
Außerdem geht es nach JORDANIEN, das Land der Beduinen und des Hashemiten- König-
tums, Exil-Ort hunderttausender Palästinenser und Flüchtlingen aus Syrien. Wir besuchen die 
Wüstenstadt Petra, einst Hauptstadt der Nabatäer, heute UNESCO-Weltkulturerbe und die 
Welt von Lawrence von Arabien (Wadi Rum). 
 

   Höhepunkte der Reise:  
 Wanderung auf den Berg Arbel mit herrlicher Aus-

sicht über den See Genezareth, die Golanhöhen und 
Galiläa 

 schwereloses Bad im Toten Meer 
 Besuch von Jerusalem – nirgendwo begegnen sich die 

drei monotheistischen Weltreligionen so nah wie hier 
 Erleben von Jesusstätten vor ort 
 Pferderitt zur Felsenstadt Petra 
 Jeep-Fahrt durch das Wadi Rum – das „Tal des Mondes“ 
 Besuch bei Fayez Fowaz und seiner interkulturellen Familie  
 Begegnungen mit Eva Chlebowski und Johannes Gerloff, einem deutschen Theologen und 

Journalisten  
 und vielem mehr…. 
Diakon Reiner Klotz und der Evang. Kirchenbezirk Marbach – Distrikt Mitte – laden Sie vom 
25. Okt – 03. Nov 2017 zu dieser Reise ein.  

Nähere Informationen erhalten Sie bei Diakon Reiner Klotz, Tel. 07144 29350 oder per E-Mail 
an diakon.reiner.klotz@t-online.de.  

Workshop 1
Hauskreis und Kirchengemeinde –
Gemeinde leben im Kleinen wie im Großen 
Markus Haag, Pfarrer in Gronau und Prevorst

Workshop 2
Phasen eines Hauskreisabends
Markus Munzinger, Hauskreisreferent –
Missionarische Dienste Württemberg

Workshop 3
Öffnung eines Hauskreises – 
Sprossung oder Teilung? 
Heidi und Gernod Kopf, Ottenhausen

Workshop 4
Hauskreis – 
gemeinsam durch Leiden gehen 
Thomas Stuhrmann, Pfarrer in Abstatt

Workshop 5
Bible art Journaling – 
Bibelworte kreativ gestalten 
Keine Vorkenntnisse erforderlich (max. 15 Pers.)
Petra Enßle, Neuenbürg

Erwachsene

Kinder

Programm - Veranstaltungsort: Stadthalle Marbach

10.00 Uhr  Gottesdienst, Predigt Werner Schmückle

11.30 Uhr   Vortrag: "Martin Luther als Seelsorger“ –
                Impulse für Hauskreise durch 
                reformatorische Erkenntnisse
                Prof. Dr. Christian Möller

12.30 Uhr  Mittagessen (Richtpreis)

14.00 Uhr   Alternativangebote:
                � Verabschiedung Werner Schmückle
                Grußworte und Beiträge
                � Führung in der Alexanderkirche
               � Workshops

15.30 Uhr  Gemeinsames Kaffeetrinken

Kinderprogramm - Martin-Luther-Gemeindehaus

10.00 Uhr  Das Team holt die Kinder bei der Schillerhalle ab
                Kindergottesdienst mit Martin Schelle und Team

12.00 Uhr  Mittagessen
                Spaghetti mit Tomaten- und Hackfleischsoße 

13.15 Uhr  Konzert mit Mike Müllerbauer
                Vorverkauf: 0152-33774952 
                Ab 4 Jahre: 4 € / Erwachsene: 6  €
                Für Kinder, die den ganzen Tag teilnehmen, 
                ist das Konzert frei!

15.30 Uhr  Kindern werden zu ihren Eltern zurückgebracht

Verabschiedung von Kirchenrat Werner Schmückle, 
Leiter der Missionarischen DiensteM
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Landeshauskreistag
Tag der Missionarischen Dienste 

Anmeldung für Workshop, Mittagessen bzw. Kaffee: 
Missionarische Dienste, Tel. 0711-45804-9402 /-9417, Dagmar.Loncaric@elk-wue.de 
Adresse für Navi: Schillerhöhe 12, 71672 Marbach am Neckar

Workshops zum Landeshauskreistag
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Ev. Jugendwerk / CVJM Bezirk Marbach
Im Gigis 1
71711 Murr

Termine siehe auch www.ejw-marbach.de/termine

So. 17.09.		  LIGHTHOUSE • Gemeindehaus Oase, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 18.09.		  BAK-SITZUNG • Jugendwerk, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
Do. 21.09.		  LAGERLEITERTREFFEN • CVJM-Haus, Mundelsheim..............................................................................................................                                                                                                            
Fr. 22.09.		  DANKEABEND FÜR DIE FREIZEITEN • Gem.haus, Großb...............................................................................................................                                                                                                            
Fr. 22.09.		  JUGO ROYAL SERVICE • Alte Kelter, Kirchberg..............................................................................................................                                                                                                            
So. 24.09.		  DAS FESTIVAL • Schlossplatz, Stuttgart..............................................................................................................                                                                                                            
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TERMINE · SEPTEMBER - NOVEMBER · 2017
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So. 01.10.		  LIGHTHOUSE • Gemeindehaus Oase, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
06.-07.10.		  SCHNUPPERKURS-WE • Gemeindehaus, Kleinbottwar..............................................................................................................                                                                                                            
So. 08.10.		  EXIT JUGO • Martin-Luther-Haus, Marbach..............................................................................................................                                                                                                            
So. 08.10.		  ZOOM JUGO • Kilianskirche, Mundelsheim..............................................................................................................                                                                                                            
09. - 11.10.		 STUDIENTAGE DER JUGENDREFERENTEN, Leinf.-Echterd.urr..............................................................................................................                                                                                                            
Do. 12.10.		  BAK-SITZUNG • Jugendwerk, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
So. 15.10.		  LIGHTHOUSE • Gemeindehaus Oase, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 16.10.		  ORTSVERANTWORTLICHENTREFFEN..............................................................................................................                                                                                                            
So. 29.10.		  LIGHTHOUSE • Gemeindehaus Oase, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
Di. 31.10.		  CHURCHNIGHT • versch. Orte im Bezirk (siehe Homepage)..............................................................................................................                                                                                                            
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01. - 05.11.		 GRUND- UND AUFBAUKURS • CVJM-Haus, Eberstadt..............................................................................................................                                                                                                            
So. 05.11.		  ADRIAN PLASS • Bürgersaal, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
Mi. 08.11.		  BAK-SITZUNG • Jugendwerk, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
Fr. 10.11.		  JUGO ROYAL SERVICE • Alte Kelter, Kirchberg..............................................................................................................                                                                                                            
So. 12.11.		  ZOOM JUGO • Kilianskirche, Mundelsheim..............................................................................................................                                                                                                            
So. 26.11.		  LIGHTHOUSE • Gemeindehaus Oase, Murr..............................................................................................................                                                                                                            


